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Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4305 : 5 s, 60 gm mit

iKebäuden Sofienstraße 65. In dem Anwesen ist die Wirtschaft »Zum Karls -
Iwber Hof" betrieben worden .
4 Eigentümer : Jakob Wegele , Kaufmann in Karlsruhe.

Schätzung : 112000
Versteigernugstagfahrt : Donnerstag , den 3. Oktober 1912 , vor-

Imitlaas 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
' Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 14 . August 1912.
Großh . Notariat VIII als Vollstreckuugsgericht .
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Vocksrsituvg suk alle Llasssn kok. Svkulsn ; rum Abitnrium ,
LiujLLr. uuä kLLurivkox. ILosp . krsi. —

I-ehOMS - Ner-kiM»r
des

Domänenamts Karlsruhe ,
jl . Montag . den 26 . Angnst d. I .,

vormittags 8 Uhr,
i m der Wirtschaft zum Schlößchen in
>Klein-Rüppurr von 54 da der Gewann
>obere und untere Mühlwiese , Salmen -

wiese, Fautenbruch und eingemachtes
I Stück des Kammerguts Rüppurr .

12. Dienstag , den 27 . Angnst d. I .,
vormittags 8 Uhr,

>m der Wirtschaft zum Schlößchen in
I Klein -Rüppurr von 63 da der Gewann
Weierwald, Nachtweide , Bleichwiese,
Seewiese, großer und kleiner Schellen¬
berg des Kammerguts Rüppurr .

! g. Donnerstag , d. 28 . Aug «ftd.J .»
vormittags 10 Uhr,

! m der Wirtschaft zur Kanne in
Grötzingen von 1b La Ziegellöcher¬
wiesen , Gemarkung Durlach , und 20 La

l der großen Brühlwiese und Bennenau -
wiese, Gemarkung Grötzingen .

Dienstag , 20 . Angnst IS 12 »
! nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23

I gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
nege öffentlich versteigern : 1 Pianino ,
1 Buffet , 1 Sekretär , 5 Schränke ,
tstertikos , 2 Kommoden , 2 Waschkom¬
moden , 4 aufgerichtete Betten , 4 Sofas ,
3 Diwans , 3 Schreibfische, 3 Tische,
7 Stühle , 1 Chaiselongue , 2 Spiegel ,
8 Bilder , 2 Regulateure , 1 Wanduhr ,
1 Wecker , 2 Nähmaschinen , 2 Klavier¬
stühle , 1 Ruhestuhl , 1 Rauchfisch,
1 Wandbrett , 1 Bücherständer , 1 Haus¬
apotheke , 1 Dreirad , 1 Ladentheke,
2 Schaufensterabschlüfse mit Spiegel ,
2 Paar Vorhänge , 30 Leintücher,
20 Bett - und 20 Kiffenüberzüge,
2 Damenuhren , 1 Etuis mit 6 Löffeln,
1 Fleischplatte , 1 Fruchtschale , 1 Fahr¬
rad, 2 Bodenteppiche , 1 Hofhund , Gram¬
mophon mit 16 Platten , 45 Liter Rot¬
wein , 11 Flaschen verschiedene Weine ,
149 Liter Zwetschgemvaffer , 60 Liter
Cognac, 15 Liter Steinhäger , 38 Liter
Kirscheuwaffer, Pfefferminz , Wacholder
u. dergl. m.
, Die Versteigerung findet voraussicht¬

lich bestimmt statt .
Karlsruhe , dm 17 . August 1912.

Haupt, Gerichtsvollzieher.

Zwangs - Vttjlchmmß.
Dienstag , den 20 . Aug . 1012 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Stein¬
strafte 23 gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffentlichversteigern:

1 Schreibtisch, 1 Trnmeau ,
1 Sekretär , 1 Diwan , 2 Kommoden ,
2 Betten , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte , 2 Buffets u . 1 Hobel¬
bank sowie 1 Stehpult .

Karlsruhe , den 19 . Aug . 1912.
NoL , Gerichtsvollzieher.

vokrnmgea

Waldhornstraße SS
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.
2 Tr . hoch , mit je 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller ,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort od . auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
bei Rechtamvalt Otto Geier »
Kaiserstraße 100.

Kermjtr. 7, -t. Ach
ist die Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres im
Büro Herrenstraße 9.

Blnmenstraste 2 , neben d. Gärten ,
1 Treppe hoch , nenherger . 5 Zimmer¬
wohnung , event . mit Bad u . s. Zubeh .
sofort oder später zu verm . Näh . 1 . St .

Kaisers. M, ä. Ach
ist die Wohnung , bestehend aus
6 Zimmern. Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Büro Herrenstraße S.

Sofienstrutze 54
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp .,
von 6 Zimmern , Bad , Küche , Mcm -
sard „ Keil . , Waschküche p . 1 . Okt .
zu vermieten ; evtl , kann die Woh¬
nung schon im August bezogen
werden . Näheres daselbst oder
Ettlingerstrahe 17, parterre .

Belfortstraste 7 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Douglasstr . 28 , 2. Stock , ist eine
geräumige

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näher , zu erfragen im
Büro im Hof pari .

RöWrrerArche 28
sind wegm Wegzugs der 2. und
3. Stock , bestehend aus je 5 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Keller
auf 1 . Oktober billig zu vermieten .

Näh . bei I . Madlener .

Slhumamlsüliße
elegante 6 Zimmerwohn , mit
einger . Bad , Speifek . , Maris , rc.,
Gartenanteil per sof. od. später
billig zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 57 »Telephon185 .

Waldhornstraße 12
(in nächster Näh « des Schloßplatzes )
ist eine schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Keller , Mansarde ,
zu 900 -4 ! per 1 . Oftober zu vermieten .
Auskunft Waldhornstraße 14, Kontor .

Schillerstratze SS ist der 3 . Stock
von 4 Zimmer « , Bad und Zubehör
auf 1. Oftober zu vermieten . Näheres
daselbst , 2 . Stock .

Herrfchaftswohmmg.
8 Zimmer Amalienstraße 42 (Neubau), 4 . und

5 . Stock (mit Wohnungstreppe ) , modern ausgestattet,
Etagenheizung, elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Klauprechtstraße 9 .

- Telephon 1815
und 3252 .

Augustastratze SV,
Ecke Sonntagplatz , ist auf
1 . Oktober , event. auch früher , zu
vermieten an kleine , ruhige
Familie :

eine hübsche Wohnung im
3 . Stock von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern u . 1 Mansarde .

Näheres daselbst im Laden.

Kaiserstrafte 238 , 2 Treppenhoch,
ist eine vollständig neu hcrgerrchtete
große 3 Zimmer -Wohnnng mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1 . Oftober zu vermieten . Zu erfragen
rbendaselüst im 3. Stock .

Gerwigstratze 31 , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melcmchthonstraße 3, parterre , od.
Georg - Friedrichstraße 28 , Bureau .

Veilchenstr . 7. 3. St ., 4 Zimmer¬
wohnung. reich! . Zub . , auf 1. Oki.
zu verm . Näh . b . Eigent . Hinterh .

Weltzienstrafte, nächst derKriegstr.,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32, 2 . Stock

Ziihringerstr . 8 ist auf 1 . Okt.
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2. Stock .

Bachstrafte 41 (Neubau) sind im
2 . , 3. und 4. Stock 3 Zimmerwob -
nungen mit großer Mansarde , Bad ,
Balkon , Veranda und Gartenanteil
auf 1 . September oder später zu ver¬
mieten . Näheres Bachstraße 57 im
2 . Stock bei H . Heft .

Brahmsstrafte 2S , Ecke Bachstr.,
schöne 3 Zimmerwohn , mit Bad , und
Hardtstrafte 50 1 Zimmerwohnung ,
beide auf sofort zu vermieten .

Goethestr . 28 , 3 Zimmerwoh -
nnugen auf 1. Oftober zu vermieten.
Näheres im Hause selbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Zinfer , Sosien -
straße 118 .

AWrÄ 138
ist im 4 . Stock eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche und Keller an rühme ,
kleine Familie auf 1 . Oktober
m vermieten . Näheres Hirsch¬
straße 130 , parterre , oder Rüp -
purrerstraße 13, Bureau .

Humboldtstr . 17 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mans . u . all . Zub . auf 1 . Sept . od .
1 . Okt . zu verm . Zu erfr . i. Laden .

Kronenstraßc 27II
3 Zimmerwohnung
m . Zubehör p . 1 . Oft . zu vermiet .
Ed. Beck , Tapeten u . Linoleum,
Kaiserstraße 156.

Sofienstrafte , nächst der Aorkstr .,
ist im 2 . Stock wegen Versetzung eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad und
sonstigem Zubehör auf sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32 , 2 . Stock .

Sofienftratze 182 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
großer Mansarde u . Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Maxaubahnstraße 1, 2 . Stock .

Weltzienstrafte 18 ist im 2. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Veranda , Badezimmer ,
Gartenanteil auf 1 . Oktober zn ver¬
mieten . Näheres Rankestr . 6, 3. St .
Telephon 2629 .

Waldhornftr. 32 ist eine Woh¬
nung mit 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler , aus 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
im Zigarrenladen oder Augarten¬
straße 32, Bureau . Tel . 1636 .

Wilhelmstratz « 56 ist auf 1. Oft.
freundliche 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör zu vermieten . Näh . daselbst
2 . Stock , links . _ ^ ^

Zwei Wohnungen ,
je 3 Zimmer , Küche und Zubehör sind
billig zu vermieten . Zu erfragen
Schützenstraße 30 , im Laden .

Brahmsstr. 6 sind moderne 2,
8 « . 4 Zimmerwohnung . m . Bad ,
Mansarde , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . Gartenanteil per 1.
Sept . oder später zu vermieten .
Näheres bei L. Kappler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920.

Phikippstratze IS sind schöne 2
Zimmerwohnungen zu vermieten.
Näh . bei Kästner im 5. Stock das .
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(Orünes Kursbuck )
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mo § en baldigst auk§ e§ et>en werden .

beste und nscktialtigste bmpketilunZ kür
Luftkurorte, klotels unä Restaurants ,

sowie industrielle betriebe jeder
^ rt und alle sonstigen

binnen mit gröberem
^ bnetnnerkreis.

IVlan verlange Prospekte von der

U . WMM « °>. i. u.
stitterstrafte 1 . KarlsruKe ffeleption 297.
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Vas gerr de; -Indern.
Roman von Hugo Klein .

(31) - (Nachdruck verdaten.)

Es war die Stimme der schönen Phöbe, die Andrews mit leisem
Erzittern erkannte.

Wie süß klang nur diese Stimme, besonders , wenn sie auf einen
zärtlichen Ton gestimmt war, wie jetzt, auf einen Ton, den er noch gar
nicht kannte.

»Ich bin glücklich, « sagte Phöbe, » und hätte nie geglaubt , daß ichs
noch werden könnte. Wie seltsam spielt doch das Schicksal mit mir ! . . .
Du bist, wie er gewesen ist. Und doch bist du ein anderer, Werter , Lieber,
den ich liebe, wie ich ihn geliebt habe, und doch wieder anders , wie ich
»nr dich lieben kann. Den ganzen Tag denke ich darüber nach und kann
nur sagen : du stehst mir näher , als er mir stand. Er war ein Wilder .
Ein Feuergeist und ein Sturmgesell. Bewundernd blickte ich zu ihm oft
auf . Du aber bist sanft und still, fest und treu, aus dem Stoffe geformt ,
ans dem ich mich selbst gebildet fühle . Wahrlich , du mußt auf deinen
Bruder nicht eifersüchtig sein . Ich liebe dich mit einer ganz neuen Liebe,
die fremd ist jener andern . «

Wahrhaftig, es war der Mühe wett, daß jener um sie starb, dachte
Andrews in eifersüchtigem Groll. Noch einen Augenblick, und sie wird
entdecken, daß der neue Mann dem alten weit vorzuziehen ist.

»Ich bin auf meinen Bruder nicht eifersüchtig," sagte nun eine
jugendliche, wohlklingende , sanfte Stimme . „Ich weiß, er besaß den
Schatz , der mir nun zufällt. Doch ist er nicht minder Schatz geblieben .
Und ich bin ihm dankbar, daß er mich zu dir gewiesen hat . «

» Wie meinst du das ? «
» Es war etwas Eigenes. Als ein Landsmann die Nachricht zu uns

brachte, daß Demetrius im fernen Lande gestorben sei, eine Witwe und
Kinder zurückgelaffen hatte, erwachte in mir mächtig der Drang , nach den
Hinterbliebenen zu sehen und ihnen Trost zu spenden. Du mußt wissen,
baß ich zu ihm ebenso bewundernd aufblickte, wie du. Wir beide hatten

uns immer zärtlich geliebt . Ich war der jüngere , er mir schon durch das
Alter überlegen . Dazu seine kühne Art, seine phantastischen Pläne , seine
wilde Lust, das Schicksal herauszufordern . Nie konnte ich werden wie
er, das fühlte ich , aber begreifen konnte ich ihn Md mußte ihn bewundern .
Umsomehr betrauerte ich ihn, als ich von seinem Tode erfuhr . Ver¬
wandte hatte ich wohl in meinem Land , aber keinen Bruder . Es drängte
mich, an seinem Grabe zu weinen . Kein engeres Band fesselte mich mehr
an meine Heimat . Die Eltern waren gestorben. Sonst besaß ich niemanden ,
der einen lebhafteren Anteil an mir nahm . Was mir vom Nachlaß der
Eltern blieb, reichte reichlich für die Reise und als bescheidene Stütze auf
Jahre hinaus. Wochen lang trug ichs mit mir herum, erwog es, und
konnte die Sehnsucht nach dem Grabe des Bruders nicht bezwingen « .

„ So kamst du herüber ?«
»Ja . Ich landete in Santiago wie er und erkundigte mich nach

ihm . Nur wenige hatten ihn gekannt, wußten mir nicht viel zu sagen.
Ein Zufall führte mich mit einem Manne zusammen, der bei dem Bank¬
hause Allan beschäftigt war . Dem fiel mein Name auf , und er sagte
mir ganz bestimmt, daß sein Haus vor einiger Zeit einen Brief von der
Witwe des Demetrius Kolchikon in Neuyork erhalten hatte. Der sagte
mir dann auch deine Adresse. So fuhr ich nach Neuyork . Hier ging ich
zunächst nach dem Friedhof, um des Bruders Grab zu besuchen. Ich
fand es leicht. Dort stürzte ich zu Boden und bedeckte die geliebte Erde,
die ihn deckt, mit Küssen. Als ich lange dort geweint hatte, fühlte ich eine
unsagbare Erleichterung . Ich bewunderte dann sein schönes Grabmal
und sagte mir, die Frau , die ihm das errichtet hatte, müßte ihn sehr ge¬
liebt haben . Und ich fühlte mich getrieben, ihr für diese Liebe zu danken. «

„Und das führte dich zu mir ?«
„ Ich hätte dich ja jedenfalls ausgesucht, es war ja ein Zweck meiner

Reise gewesen . Aber ein Neues, Starkes gesellte sich an Bruders Grab
dazu .«

„ So hat er uns wirklich zusammengefühtt .«
„ Ja. Und ich bin auf Demetrius nicht eifersüchtig. Ach, nein.

Ich liebe dich vorerst um deinetwillen . Weil du so schön bist und so gut.
So edel von Gestatt und Erscheinung . Dann aber auch , weil er dich

liebte. Und dann noch , weil du ihn liebtest . Weil du ihm die kargen
Jahre seines Lebens verschönt und ihn beglückt hast. Ich habe so viele
Gründe, dich zu lieben , Phöbe, daß ein Menschenleben kaum ausreichen
wird, ihnen gerecht zu werden. «

Eine Pause trat ein, die mit dem leisen Schall eines Kusses ab¬
schloß . Es war ein langer Kuß gewesen, und es schüttelte Andrews, als
hätte er Fieber.

» Bald werdm wir vereinigt sein," sagte Phöbe.
» Ja — früher als du glaubst . . . Ich habe ganz vergessen, dir

zu sagen, was mein erstes Wort hätte sein sollen . Denke dir die Ueber-
raschung , als ich heute früh in das Bureau kam ! Der Direktor ließ mich
rufest und teilte mir mit, daß ich in Anbettacht meiner außerordentlichen
Leistungen jetzt schon die Stelle erhalten soll , die mir nach drei Monaten
zugedacht war . Feste Anstellung als Beamter , dreitausend Dollars Gehalt.
DaS sei aber noch nicht alles. Die Art, wie ich arbeitete, hätte die Direftion
auf eine Idee gebracht. Sie wollte ein eigenes Departement für die ein¬
gewanderten Fremden errichten , Md mit allen Nationalen sollte dort durch
Nationale in derselben Art gearbeitet werden, wie ich mit den Griechen
arbeitete . Und ich sollte das Ganze organisieren , die paffenden Leute
suchen und sie instruieren . Die Direktton wolle nur den Ablauf der drei
Monate abwarten, um zu sehen, ob sich die Sache so auf dem Stand
erhalte, wie ich sie bisher geführt . Denn die Errichtung der neuen De¬
partements sei ein kostspieliges Unternehmen, das eine sichere Grundlage
haben müßte . Gelinge mir meine Sache in gewünschter Art, so werde sich
der Plan verwirklichen. Er könnte mir dann den Titel eines Chefinspektors
verleihen mit Bezügen von zehntausend Dollars jährlich und andere
Vorteile. Ich möge alle Kräfte aufwenden , denn es handle sich für mich
um eine Karriere , die eine Lebensstellung bedeute!"

» Achill , wie ich mich über deine Erfolge freue ! "

„Ich habe, aufrichtig gesagt, bei alledem nur an dich gedacht. Das
Herz hüpfte mir vor Freude , denn ich dachte , du würdest bäd die Meine
werden können. Zu Ende ist, Phöbe , das Warten , das Hoffen und
Harren! Der Tag meiner Ernennung zum Chefmspcktor muß auch der



Seite 8.
Wnldstraße 81 , am Ludwigs¬

platz , ist im 2. Stock eine schöne Wol
mmg von 2 Zimmern mit Glasak
schloß , großer Küche und Veranda ,Keller und Speicherraum , per 1 . Oft .
an ruhiges Ehepaar ohne Kinder oder
an einzelne Dame oder Herrn zu verm .
Näheres bei Karl Kaufmann » Hof¬
konditor .

Karlsruher Tagblatt . Montag . 18. August 1912. Nummer 229.
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schöne
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Schöne ZAiMttmijilnits
mit Balkon , Küche u . Keller ist infolge
Wegzug per sofort oder auf 1. Oktober
an kleine Familie oder einzelne Person
zu vermieten . Papier - « nd Zigar¬
renhandlung , Durlacher Mee 4 I.

Kostümbügleriimen und
Lehrmädchen

gut bezahlte

Färberei D . Lasch .

finden sofort dauernde ,
Beschäftigung .

Zwei kleine 2 Zimmerwohnungen mit
Küche , Gas und Keller im Seitenbau ,1 . uns 3 . Stock , Schillerstraße 19 , auf

Braves , fleißiges Mädchen , welches
gut kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht , zu kleiner Familie auf 1. Sep¬tember gesucht . Zimmermädchen vor -
handen . Näh . Richard -Wagnerstr . 14 .

1. Oktober an
ruhige ^

Leute billig zu. e villig zi
vermieten . Näh , im 2 . Stock daselbst .

Steinstr. 14 ist eine kleine, srdl .
Mansardenwohnung, besteh , aus
1 Zimmer , Küche und Keller auf
sofort zu vermieten . Auskunft
im 2 . Stock daselbst .

Ehrliches , fleißig. Mädchen von
15 — 18 Jahren zu kl . Familie sof .oder 1 . September gesucht : Hon ?
sellstr . 30 , pari , (am Rheinhafen ) .

LSüen unä Lokale

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Ok¬
tober d . I . ein solides Mädchen ,)a8 der feineren Küche selbstän¬
dig vorstehen kann und Haus¬
arbeit übernimmt . Zimmermäd¬
chen vorhanden . Sich vorzu¬
stellen : Karlstraße 64 777 .

Gesucht
nicht zu junge

WgeMmn
für den Bettenrayon eines ersten
Ausftattungsgeschäfts .

Offerten mit Photographie unter
l^ . S .407L , Kuckott « » » » « ,

Cm Mädchen
für Küche
sucht : Kai

und Hausarbeit sofort ge-
kcnser- Allee 69 , RestauratwnBremer Eck .

Tüchtige Schneiderin fertigt jede Art !
Röcke u . Blusen an , auch gutsitzende j
Jacken in oder- außer dem Hause bei
mäßiger Berechnung : Akademicstr . 29 ,' h, V- " ' 'zwei Stiegen hoch , Vorderhaus .

Bügel «
anständiges ,gründlich erlernen kann

junges Mädchen in der
Wiener Rentvascherci»

Scherrstraßc 10 —10 s,.

Wegen Erkrankung des jetzigen Mäd¬
chens wird in gutes Haus ein tüch¬
tiges , pünktliches Mädchen , das selb¬
ständig kochen kann , auf 1. oder
15 . Sept . gesucht . Näheres Krieg¬
straße 81 , parterre .

IInaWuW LMsm
Zu er -für den ganzen Tag gesucht ,

fragen im Tagblattbüro .

Diejenige Person , die am Sonntag
nach fl- 12 Uhr auf dem Postamt am
Bahnhof einen weißseid . Sonnen¬
schirm mitgenommen hat, ist erkannt
und wird gebeten , denselben Durlacher
Allee 20 , 2 . Stock , abzugeben , andern¬
falls Anzeige erstattet wird .

Sehr billige Möbel .
Betten von 10 an , sowie K,

häupt . eis. Bett , sollst . 40 Küch
schrank , beinahe neu , 18 -F , Linolq
versch ., von 2 an , schönes Bhg )z
regal 10 Sewierttsch 6 ^ !, gck ,
Bettröste mit Keil L 6 ^
7 Lederstühle , Triumphstuhl 5 , i '
3 Polsterstühle 8 nmer Taschdiwan , 5 arm . Gaslüster , Gas
3 Hochs . Pnmkschränkchen :
straße 38 im Hof . Heo

2 saub . , kompl . Betten 20 u . ^
zu verkaufen : Ludwig -Wilhelmstr .
Hof links .

M

ZW
Mädchen , das etwas kochen kann ,

wirb sofort gesucht .Frankfurter Hof, Durlacher Allee Ä .

Eine Lauffrau
gesucht : Kaiser - Allee 31 .

Mädchen -Gesnch.
Gesucht wird nach auswärts zukleiner Familie (2 Personen ) ein zu¬

verlässiges , junges Mädchen , welchesim Kochen und in der Hausarbeit be¬
wandert ist . Zu erfr . im Tagblattbüro .

MrmUek

MSuke

Großstiilkarbeiter

Ein tüchtiges
Kücherrmädche »

wird gesucht . I . Jäger » Karlstr . 72 ,

Men skr Ms,
55 gm groß , ist zu vermieten .
Näh . bei Jos . Meeß » Erb¬
prinzenstraße 29 .

Auf September tüchtige

ftoclr- «. Laillen -Ukbeikerinnen
gesucht , c . ki » en , Karlsr . -Mühldurst , Grabenstr . 6 II

3 Zimmer ,

- ^ Deutsche Verfichernngsgesellschast (Feuer- und Nebenbranchm)beabstchttgt für das Großherzogtum Baden eine selbständige General -agentnr zu errichte«. Für den Posten des General -Agenten reflektiertie auf einen Herrn , der bereits eine größere Feuerversicherungs -Vertretungmit selbstgeschaffenem Bestände inne hatte oder eine solche noch verwaltet .Auch Hauptagenten und Agenten bietet sich also Gelegenheit , selbständig zuwerden . Bewerber müssen gewillt und in der Lage sein , resp . sich verpflichten , auch außerhalb ihres Domizils sowohl organisatorisch wie akquisitorisch tätig zu sem . Höchste Bezüge werden gewährt , daneben ein bestimmtesEinkommen garantiert . Reflektanten belieben unter Bekanntgabe ihrer Ver -, , hältnisse snd 684 Offerte an die Annoncen -Expedition des Vereins »»Iwvalideudank " in Berlin W S, Potsdamerstratze 20, gelangen zu lassen.

zu Geschäfts - oder Wohnzwecken , m
Mitte der Stadt , zu vermieten . Wo ?
zu erfragen im Tagblattbüro .

Ritter - und Lammstraße ,
Stadt, zr
, sind 2 schöne

für Bureau oder Wohnzwecke sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 71 , eine Treppe links .

Kl . Werkstatt
linsten lleute festen Ltrmstes , stie üder 475 54ark dar verfügen , um stenlllleinverkauk eines leickt sdsetrdaren Artikels übernehmen ru können .

mit oder ohne Wohnung sofort zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraße 83 I .

>n Veutsckilsntl bereits über 4VV Lerirlce vergeben !estes Risiko ausgeschlossen . Reelles Angebot . Oräöter strkolg nach¬weisbar . bläkeres sturck 1 .. R . llöckner , Plauen i . V ., Ob . Oraben I I .

auf Tarif I für Jahresbeschäftigung
findet sofort Arbeit . Nur guter , zu¬
verlässiger Arbeiter findet Berücksich¬
tigung - Schriftliche Offerten unter
Nr . 817 ins Tagblattbüro erbeten .

Unterstelle mein in bester Lage in

Pforzheim
befindliches

Wohi- iMtMHM
hoher Rentabilität hiermit dem

Kompl., hochhiiu- t.
mit Wollmatratze ,

großer Knchenschrank . . . 18
polierte , 2türige Chiffonniere 24Kommode, 4 L-chubl ., 18 u. 22
Plüschdiwa «, Bücher - Stans
Staffelei , Serviertisch , Sofa , neu
zogen , Ovaltisch , Nähmaschine , Verb
Alles sehr billig : Steinstr . 3 » Z , 1

-

Billig zu verknusen:
zwei starke , gepolsterte Sessel , neu
Stück 8 ^ Kreuzstr . 25 , Hof

mit Schreibbüro .
Tiichtigrr MMrcrPolicr ^ ^
für dauernde Stellung zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht . Meldungen
mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Zeugnisabschriften unt .
Nr . 768 ins Tagblattbüro erbeten .

Maschinenschrift !. Arbeiten , Zeug « nis
abschr ., Vervielfältigungen rc. , pro « s
und billig : Adlerstraße 4 . I

Tüchtige Malergehilsen
sofort für dauernde Arbeit gesucht .

Christian Köh«, Malermeister ,
Georg -Friedrichstraße 21.

Mllen -Mclie
GeMsWiges Wulm

sucht Posten an Kaffe , in nur bes -sl
serem Geschäft . Eintritt Oktober .

KrSLto Vorstadt kür Lapttallaton
bol ILSII 'E oüsr

vvleSIiguiig .
^ sr sin Sssokätt , lkadrik ostsr Oranä -
stüok sto . kanten ocker sied so rsntadl .
Ontsrvsdinsn irgsnckvis bsteflig . will ,
vsrlangs von wir kosten kr. Angebots ,
stsnv ied dad« ststs üb . lÜÜO Okjsktö
aller ^ rt bisr eäsr ausvLrts an cksrllan ck.

L . Lomintzü
(Ink . . VonraS Otto ) .

Slullgsnl , Sasslldorgrtr . >03 .
8" ^ uod ontteo , Serli», lilptz,I»» l»r>, kil> ». Id ., liriditi . Imlu .

Sehr Wer WeiW , !ä
poliert , mit Auflatz ( Schreibbüro ) 65 ,
sollst , pol . Bett . 50 ,
schönes Buffet , poliert . . . . 50 ,
französ . Bett mit Rost . . . - 45 .
Roßhaarmatratze . 35 /
Nachttisch mit grauer Marmorpl . 8 , z -
sind zu verkaufen : Lefstngstr . 3
im Hof . >m

Pianino, kreuz, ,
äußerst billig abgegeben : HeinrMüller » Wilhelmstraße 4s,, patter

Ofs . u . Nr . 771 ins Tagblattbüro .

Fr « « lern
mit besten Empfehlungen , tüchtig und
erfahren in Haushalt und Küche sucht
Stellung als Stütze in feinem
Haus , wo Mädchen vorhanden . Off .
unter Nr . 825 ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen
eichengewichster Schreibtisch mit
ffatz 1,45 X 0,80 und Stuhl ifür

100 1 solide Holzzwischenwand
5,00 X 3,00 für 50 ^ ! , 1 große Hunde¬
hütte für 18 ^ : Westendstr . 14 , patt .

Seltene Gelegenheit^ ,'
h »,
>.

Thürmer » wenig gespielt, wie m>
ür 450 Mark zu verkaufen . Ä»
chaffungspreis 950 Mark . Verlä «

Ritterstraße 11 bei Stöhr . ^

Pianino ,

Zu vermiete«:
1 hell« Werkstätte, Hinterhaus»2. Stock,
1 hell- Serststittte mit Hof und

Keller :
Durlacher Allee 43 .

2immer

zu vermieten : Werderstraße 5 , parterre .

Mmöbliertts Zimmer
mit separatem Eingang » Körner -
straß« 18 » per 1 . September
oder 1 . Oktober z« vermiete « .
Näheres im Banbüro Ettlinger -
stratze 29 .

« / 'S/

Nier -^ eruclie

Uoknungen

»o/r e/v/s<Aeo Ä/ez-icen / e-/en 2/w.

ÄÜî /'s// '
ooLck/-sok» ?ö/-wv/b/ -»»

c/ ?s/>ick/'aoks/ 's /

Sofort gesucht
3 Zimmer mit Mansarde .
Genaue Preisoffert , u . Nr . 828
an das Tagblattbüro erbeten .

Kontroll-Kaffe Rational '
ändeiungs - '

halber für 65 ^ zu verkaufen . , ür
Gerwigstraße S4 , Laden.Gjeid

Nähmaschine, bell
erstklassiges System , Rundschiff , groj zu j
Tffch , fast noch nicht gebraucht , wege I
Augeuleiden zu verkaufen . Nähen

illcrstraße 19 im 4 . Stock .

undBaderiuril
Auswahl, billigste
straße 44.

eise :

Wer sucht
oder

Uslkskvr
für Geschäft, Fabrik oder Geiverbi
betrieb, Haus - und Grundbesitz,

der findet
solche sofort durch

S . Aon , in « » ttaakk . sJnh . C . Ott »
Stuttgart , Hasenbergstraße 103,

Za . » 060 kapitalkräst. Reste»tauten sind allerottS für allerha«
Objekte notariell nachweisb . vorhanda
und u . werden solche durch Insertion
in za. 800 Zeitungen immer wieda

NM beschafft -
Ldsodlüsss veräon tortl. srstoll

Verlaugm Sie kostenfreien Besuch .

Tag unserer Vermählung sein . Also in zwei Monaten schon, Phöbe , in
zwei Monaten bist du mein Weib ! «

„ Ach, AM , sein Geist schwebt um uns , er hat uns zusammen -
gcführt ! «

Und in einer langen , leidenschaftlichen Umarmung vereinigten sich
die Lippen der Liebenden wieder zu einem leidenschaftlichen Kusse.

Ein schrilles Lachen tönte plötzlich durch den Garten .
Die Liebenden fuhren auf .
» Was war das ? «
» Ein Lachtäubchen wohl , das sein Nest aufsucht, « sagte Phöbe .

Die Taube liebt wie wir , und die Freude sprengt ihr beinahe das kleine
Herz ! "

„ O , du Süße ! «
Und wieder umschlangen sich die zärtlich verliebten jungen Menschen .

Tom Andrews war längst nicht mehr in der Villa . Die zweite ,
noch zärtlichere Umarmung hatte er nicht mehr zu vermerken . Wieder
eilte er zu Fuße dahin , wie er immer tat , wenn er des Sturms seiner
Gefühle nicht Herr werden konnte . Das Automobil folgte in einiger
Entfernung . Der Chauffeur kaimte die seltsamen Launen seines Herrn ,
ihn wunderte nichts mehr .

15 . Kapitel .
Die kleine Liebesszene im Garten , die Tom Andrews belauscht

hatte , war so recht geeignet gewesen, einen eifersüchtigen Menschen in
Hämisch zu bringen .

Er zitterte an allen Gliedem , aber nur von Wut und Groll .
Gegen die junge Griechin , weil sie sich diesem sentimentalen Jungen an
den Hals geworfen , der noch so gar nichts im Leben geleistet hatte , der sich
förmlich von der Woge des Schicksals tragen ließ , das ihn mit unverdienten
reichen Gaben überschüttete , mit der Liebe dieses herrlichen Geschöpfes , mit
dem Erfolge auf dem abgegrastesten aller Gebiete , wo selbst für die
Tüchtigsten nichts mehr zu holen schien.

Wieviel Ergebenheit hatte er ihr gezeigt , wieviel törichte Liebe,wieviel geduldige Hingebung ! Und für alles das hatte sie nicht so viel

Dankgefühl für ihn aufgebracht , daß sie auch nur aufrichtig gewesen wäre !
Warum hatte sie ihm nicht offen und ehrlich gesagt , daß sie einen anderen
liebte , noch wilder , heftiger , glühender , als sie den vielbetrauerten Gatten
geliebt hatte ? Warum hatte sie ihn hingehalten , seine Werbungen ge¬duldet und bei aller Abweisung doch immer wieder eine gewisse weibliche
Koketterie gezeigt , die ihn festhielt , während der schöne Mund ihm zu
gehen befahl ? !

Er war ungerecht gegen die junge Frau . Sie hatte ihm deutlich
genug gesagt , und mehr als einmal , daß er sich keine Hoffnungen machen
möge . Sie hatte sich ehrlich gemüht , jede Gefallsucht zu unterdrücken , die
er mißdeuten konnte . Wenn sie ihn schließlich mit einer gewissen Güte
behandelt hatte , so war es , weil sie ihm in ihrer Lage dankbar war für
alle Freundlichkeiten , die er ihr erwiesen . Jede andere Frau würde ebenso
gehandelt haben . Und Phöbe würde ihm sicherlich auch diese Güte nicht
gezeigt, würde sie sorgsam in sich verschlossen haben , hätte sie nur eine
Ahnung gehabt , daß sie ihm zur Ermutigung diente und seine Hoffnungen
anfeuerte .

Aber die Eifersucht ist immer ungerecht . Sie verzerrt das Bild
der Menschen und Dinge und erfüllt den Unglücklichen, der von ihr be¬
fallen wird , mit einer Menge falscher Vorstellungen

Andrews mußte alle Qualen der Eifersucht erdulden . Er sah die
Geliebte glücklich an der Seite eines andern , er sah diesen andern be¬
glückt in zärtlicher Gunst sich sonnen , während ihm nicht die geringste
Gnade zuteil geworden war , während er nichts erfahren hatte als Ab¬
lehnung und Ablehnung . Er , der ihr die Welt zu Füßen gelegt hätte ,
wenigstens die Welt , die sich mit Geld erkaufen ließ . Was hatte ihr da¬
gegen dieser dumme Junge zu bieten außer seinen unklaren Gefühlen und
seiner unsicheren Zukunft ?

Er bebte vor wildem , ohnmächtigem Grimm , denn er wußte nicht,wie diesem törichten Liebesroman betzukommen war .
O , wenn er nur im Garten die Waffe bei sich gehabt hätte , die

ihn sonst selten verließ , den kleinen Revolver , mit dem er jedes beliebige
Blatt vom Baume zu schießen verstand ! Er hätte sofort , auf der Stelle ,
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fürchterliche Rache genommen , und das verblendete Paar hätte seine
zärtlichen Liebesroman ausgeträumt .

Er begriff mit einem Male alle Verbrechen aus Leidenschaft , er,der nüchterne Mensch , der diese wilden Ausbrüche ungezügelter Trieft
immer so streng verurteilt hatte . Er fühlte , daß er seiner Nerven nichh
mehr Herr war . Ja , er hatte es schon gefühlt , bevor er sich nach der
kleinen Villa begeben , denn nicht von ungefähr hatte er den Revolver
weggelegt , der ihn sonst auf allen Wegen begleitet hatte .

Er blieb mitten auf der Straße stehen und lehnte die glühevftStirne an das kalte Eisen eines der mächtigen Laternenständer , in dem
Lampen die elektrischen Lichter zu erglimmen begannen . Die eilend«
Menschen stießen an ihn an , die Automobile und Wagen aller Art
streiften ihn beinahe , er kümmerte sich um nichts , er fühlte nichts all
das wilde und brennende Rachegefühl , das er nicht befriedigen konnte .

Ganz verstört kam er zu Hause an . In seinem großen Erkerzimmer
schritt, lief er unablässig auf und ab , wilde Pläne im Hirn wälzend , die
ihn schon am Morgen befallen hatten .

Die Stimmung hatte er sich gewünscht , in der er sich nun befand .
Und jetzt begriff er, daß er in dieser Stimmung eigentlich keiner ruhigen
Ueberlegung fähig war . Mit kalter Ueberlegung mußten indes Beschlüsse
von der Art gefaßt werden , wie er sie im Sinne hatte .

Er wusch sich den Kopf mit kaltem Wasser und nahm der Reihe
nach alle Beruhigungsmittel , die ihm die Aerzte gegen seine Aufregungs '
zustände verschrieben hatten . Er verfiel in einen tiefen , traumlosen Schlaf ,
aus dem er gegen Mitternacht mit schwerem Kopfe erwachte .

Er mutzte sich besinnen , ehe er wieder den Zusammenhang der
Dinge fand und die Lage überblickte , in der er sich befand . Er war jetzt
ruhig oder dachte sich ruhig und durchaus imstande , an die Ausführung
seiner Pläne zu schreiten .

Andrews telephonierte sein Detektivbureau an und bat , ihm wieder
Mr . Strong zu senden , den Detektiv , der jüngst bei ihm gewesen war .

(Fortsetzung folgt .)
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Vilhclmstr.

Saalöfen
auerbrarid) . groß, gut erhalten, Glasabschlüsse , Türen ,
-nster , Läden , Garderobeneinrichtnng , ganz oder geteilt,
verkaufen. Umbau Mns eum , Kaiserstraße 90.

Achtung !
ltes Wagenpferd , auch Reit-

v notter Läufer , ist zu verkaufen ,
jm Tagblattbüro zu erfragen.

nstr .
' S .7L kättsen sefucht . Offerten unter

Ladentheke
«cht. O . . „ , . .

827 ins Tagblattbüro erbeten .

stn : ^ kaufengesucht

of
"Ä « re«- «- Damenkleider , Schnhe,

!lpt. ._
atze, Badeofen (Kohlen
- - - 18 , .,,-rung) , evtl , mit Wanne , unter
'»irre 24 , ^ ntie zu Kausen gesucht . Off.
18 u. 22 . 799 ins Tagblattüüro erbet .

ôfâ nW T ^ tthnltene
chme , Verl
nstr . 3 , H ,
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-esscl .
^ ^ -^Ä^ § keb Betten «nd Wäsche aller
aai * « wble fchr gut und komme ins
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s. Mau S . Gutmau «. Zähringer-

ten, Zeus» ratze 23. Bitte um Nachricht .
' rc-, proiLa^ I^ r— sucht ,«

kaufen.
.
'eit

'
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. 50
. 80
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35 _

rA . z erfrage « im Tagblatt -
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^ Mertümer
ZäMMle , Markgrafenstr .22/23 .
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Ttarriol ) wird angetanst .

lut erhatz
mtig) , w«

Hein
pari« ilsuss !

^tragene Lleider . Schuhe, Stiefel
isw . zu höchsten Preisen .

Silbermann , Brunnenstraße 1.
Poftkatte genügt.
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t, wie nq
aufen . A» ^ ^

°S Ich tzilile
ndnungs- ' X l X
rufen . ür abgel . Herren- und Dameu-
t , Ladens Kider, Schuhe, Weißzeug , Möbel,

Velten ufw . höchste Preise . Komme
schiff, gros zu jeder Zeit. Schreiben an
rucht , weg, I . Glotzer, Markgrafenstraße 3.

Näh« ,
-
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^

deSfes
ir gesnad« Aepfel , kanst jede»
«autnm

kbersbkM L R« S,
iZackerwaren- und Marmeladen -

Fabrik, Karlsruhe .
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Alte Gebiffe
lkaust fortwährend Frau Pflüger ,
IZährmgerstrahe 33, 3 . St . Zahle p .
IZahn 20 L bis 1L0

H. C. Ott
ße 103.
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I mr Dienstags zu reellem Wert. Fr .
A. K Karlstraße 41III , Vorderhaus.
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vmcli. fflirdöller
Held- , 8itr-, Istss- mrä lVsekssl-

dkläsr.
Ousodsv , IVieksI (ksekmrgso)

wlä blSLMZM .
Omvpk- uvä ÜoissIntt -LLstsu -

bkäsr sie.
llamsnbsäerelt : »bloutaA uuä

blittvveb voinritMx» 7 bis
lllbru . I^vita§2—Ä9Hlrr.«

llsrrsudaäereit : , ^ IIs übrig«
2eit mick 8mwtags vormit-
t»g» 7—12 Vbr . ^ vob über
blittsg gevlluot .»

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man ans den betr. Inseraten ersehen.)

Montag , de « IS . Angnst .
Refideuztheater . Vorstellung.
Wett -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino . Vorstellung.
Lnxenm . Vorstellung .
Eldorado . Vorstellung.
Grüner Baum . Konzett.
Turngesellschast . Turnen und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischer

Wasserwerk .
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.

Kegelbahn
gesucht auf einen Abend in der
Woche (Donnerstag od . Mittwoch ) .
Ofs . u. Nr. 776 ins Tagblattbüro.

9 ?^«vre

rrorrs» § a ^ 4«-L^ LLl^ k

-rrevre 14 .

Ason <tsi >vsii ,

vverree <93en4v .

rievree Arwte
ewx/keäkt

4^ am LiÄellplatL .
TÄt-p-wn 4SS .

8t»lltzstt«n fsstlislle .
Kiongkn visnslLg , likn 2V . August

8 Ukr 3dkstli8 - . .

voppol -konuki
veranstaltet vorn Oeutsab-amorLanisoksn

Iks Ko8ton-8o!o-yu3rtetts
8err W, kAoeei»o8 , Direktor.

8err W . kklillino , I . lovor ,
Herr ft . ftsrlNÄNN , II . Itzuoi ,
Herr ft . ftslliil , Lg -i-itov ,
Sen W . ftoronok , LaL

Mick äsr Laxslls ckss

W-IIlIlülNt-WlIAIll „inMW"
(1. W »11t.

DwtiMA: Lvnigl . OdermnsikweisterH . I->e » s »

Sette 7 .

Oie 6 es1at1un§8feier unserer geliebten

w » üMe WM »
gevoreve IMMM

sinrlet OienstaZ, Zen 20 . cl. /Vl ., 5 Ukr nsck-

rnittsAS, im kiesigen Krematorium statt.

Karlsruhe, clen 19. ^uxust 1912.

me teNttieenulee Wierlilleliem ».

8tMzrr1e»-IIitzstir.
Direktion: kl» klsgin »

5l . Vonsisilung
» oiilsg , «>. IS . August ISI2 ,

» dunitu S Uki » ,
IkovNStl 3mu 11 . « als : klovltliti

aa - uiisn .
Operette in 3 Eliten von Oustav
Lackvlbnrg «ock llniias IVilbelw .
blusik naob Iossk Dannsr vou I'slir

Ltsro .
llassoosrölkaang 70- Ukr.

/tossag 8 Utir. Lack« gege» ll Okr.

Llnti -l« : S «
SO

Inhaber von Ktacktgartspjadroskarton
nvck von Lartenbekten . . .

Lovstigs ksrsonev .
( Lolckatsn unä Lincker .s« che DÄkts.

krograww IS
Dis LlusikabomismslltsLartsn baden Oültixksit.

Dis Dintrittslcarten dsrsobtigen vm eam einmaligen Eintritt .

„oinstk voo" . Llollo/ .
„Vilckv So»«" . . . . Speiser .
„Sick kolk» at llomo" . Vostsr.
„rdo lang cka? oloso»" . Lnllivan .
„Vlv LMÜe Im skals" . Lnckrss.
„Odtnvsisodor Larsvd " (Dmnoristiseb) . Otto.

88. Uilwsed, rle« kug. : llparelleil .MnS fSiltiger Irzs
gegeben von cksr obigen LapsUs.

Dolclrogsris.

Bündelholz ,
trocken , große Bündel,

5 « « und . . S .SS Mk .
1V« „ . IS - „

Brikets Union
per Zentner . . . 1.10 Mk .
8 Stück . . . . 1« Pfg .

Joh. Kotterer,
Marienstraße SV.
Telephon SSSL .

Zuverlässig und mild
ist bei chronischen Magen- u. Darm-
leiderr, Verstopfung , Gallenstein , Zucker¬
krankheit, Leberleiden , Fettsucht , Gicht rc.
die Wirkung

der Karlsquelle in

M MtkMeim
Versand von Wasser , Salz u. Pastillen

zu Hansknren .
Zu haben in allen, einschläg. Geschäften.

2ur AKbLnIung ckss Ilvi »-
psn » devüiLS man rsgsl -
mLssig ckas Lokviwmbaä im

ki -ivSi ^ivIisksik .
1 Larte 10 Lartsn 100 Lartsn
NK . - .40 blk . 3.- blk . 30.-

Im DebsnsdeckürLaisversin
sioreln nu 30 Istg.
Sannunbutt .

Graue Haare .
Es gibt nichts einfacheres als
Tr . Kuhn 's Nnßöl , 1 .20 u. - .60.
Färbe - Pomade - Nntin , 2 —,
1 .— , von Franz Kuhn , Kronen -
Parsümerie , Nürnberg . Hier :

i Herm. Vieler , Pars .,
Kaiferstr .SSS , Inter¬
nationale Apotheke,

! Kaiserstraße 8V .

ftei von allen Hautunreinig¬
keiten erhalten Sie in kurzer

Zeit bei Gebrauch von Obermeyers
Medizinal Herba-Seife . Zahlreiche
Anerkennungen .

Medizinal Herba Seife L Stück
50 S , 30 ° /« stärk. Präp . ^ 1.— zu
haben in allen Apoth . , Drog., Parfüm .

Weibeicliöiiellönlle
werden stark angegriffen beim
Waschen mit scharfen Wasch¬
mitteln. Aus reinster , bester
Kernseifehergestellt , greistGioth's
Seifenpuloer die Hände nicht an
und schont bei größter Wasch-
krast die empfindlichsten Stoffe .
Per Paket 15 Pfg. , Gioth's Seife
per Stück 15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer SeifenfabrikI . Gioth,
G. m. b. H.

Vieren 8smtski
"

üloknng svkon 24. Lngn»t
Vsrlesvkv

»D - Kols >D »
Kulsl - k-uttuiniu »

3388 Kelckgs « . oboo /kdriig
44000 ^

llauptos« . dar odoe adrag
15000 ^

37 8slckgk«, . dar okns/lbrog
1SVVV - -

3350Kslckg . dar okn« /ldnio
17000 ^

^ 11 k-E io «O
llluv u I°̂ ? ortou .Dists30^
smxÜ«bltDott.-IIotsr »vbwsr

Slünn » » »» ,
!tr-» d»ki> >. c ., lsegitt »« « M.

» dH.» Lr -vZ.sts -
o , "

S -SL

Z » .-
« L »
» x «

Mtmz str
LAtillmM -BeWr !

Reparaturen aller Systeme
prompt und billig.

Riedel L Co .. Telephon 297S .

te semoif
Hast, er/>
r Trick
im nicht
nach da
Revolva

glühendtzj
in der«
eilend« ^

ller Art
chts all
mute.
Zimmer
end, dir

befand.
ruhiger
teschM

r Reihe
egnngs-
Schlaf,

mg der
>ar jetzt
ührmrg

wieder
war.

kleines zenillelou.
Ein itallenische- Vayreukh. Ein großes Theater¬

projekt , das bestimmt erscheint , eine wertvolle Be¬
reicherung und Festigung des italienischen Bühnen¬
lebens zu bringen , steht unmittelbar vor der Verwirk¬
lichung : Bei Venedig , aus dem Lido, soll ein gro¬
ßer Theaterbau entstehen, das Lido - Theater .
Aber es handelt sich hierbei nicht um das Privatunter¬
nehmer! irgend eines spekulativen Direktors. In die¬
sem Theater soll nach den hochstrebenden Plänen der
Künstlerschaft für die italienische Musik eine Stätte
erstehen, wie sie Wagner sich in Bayreuth geschaffen
hat: ein italienisches Bayreuth , in dem die besten
Schöpfungen der italienischen Musik mit den besten
Kräften und in der würdigsten Form mustergültig zur
Aufführung kommen sollen . Alljährlich wird das
Theater eine voraussichtlich dreimonatliche „Stagione "

abhalten , in der die Werke aller und neuer italieni-
scher Meister in einer Folge von Festspielen auf der
Bühne Gestalt gewinnen . Im übrigen wird der
Theaterraum das ganze Jahr über benutzt werden,
ar sollen täglich Aufführungen stattfinden, deren Er-
Kägnisse dazu dienen, die Kosten der Festspiele zu
decken , die den Zweck und das Ziel des Neubaues dar-
stellen . Die Organisation des Planes liegt in den
Händen das Cavaliere Rossetti , des früheren Direk-
wrs am römischen Costanzi-Theater . Unter den Künst¬
lern , die den Plan eines italienischen Bayreuths mit
der freudigen Zusage fester Mitarbeit begrüßten, fin-
A« sich auch Puccini , Mascagni und Leoncavallo,
Bitale, Polacco und Sturani . Auch eine Reihe von
^ungern und Sängerinnen haben ihre Mitarbeit an-
Setrogen und Förderung des Unternehmens zugesagt,
darunter die Pasim -Bitale , die Caprile , die DarolSe,
d>e Tenöre Carbin und Palet und Titta Ruffo. Die
2l°ne zu dem Neubau des Festspielhauses rühren ,
? *e der „Corriere della Sera " berichtet , von den
Architekten Alefsandri, Erzoch und Pericoli her und
Md bereits fertiggestellt. Die Fassade zeigt reinen
iMezianischen Stil . Durch das Vestibül wird ein
Mnal geleitet, so daß die Gondeln direkt in den Vor-
aum einfahren . Der Zuschauerraum wird 2000 Per -

>°uen soffen . Nur eine einzige Reihe von Logen ist
Mrgesehen, über denen sich ein weites Amphitheater
Mt einer Galerie ausdehnt .
^ Paril Wallot und die Zeackämis ckss dsaux -srts in
Paris . Man schreibt der „Franks . Ztg.

"
: Es ist wohl

niemals in die weitere Oeffentlichkeit gedrungen, daß
Paul Wallot , der vor wenigen Tagen verstorbene
Erbauer des Berliner Reichstagsgebäudes, vor
längeren Jahren zur Aufnahme in die ikorrcksinis
ckss dss .ux -s.rts in Paris vorgeschlagen war , dann
aber hinter den Hosarchitekten des Kaisers Ernst Ihne
zurücktreten muhte . I . S . Pascal , Architekt und
Akademiker , hatte Wallot oorgefchlagen. Die Gründe,
mit denen Pascal die Aufnahme Wallots in die
Akademie befürwortete , waren zunächst natürlich
solche künstlerischer Art, dann aber rührte Pascal an
das patriotische Empfinden seiner Kollegen, um die
Aufnahme eines Mannes in die Akademie durchzu¬
setzen , den er nicht nur als Künstler schätzte , son¬
dern der ihm auch auf einer gemeinsamen Reise durch
Nordamerika ein lieber Freund geworden war . Wie
Pascal in einem Briese schreibt , hatte er seinem
Vorschlag auch einen Hinweis auf Dallots fran¬
zösische Abstammung beigefugt. Wallots Ur-
Ur-Ur-Urgroßoater war nämlich unter Ludwig XIV.
Direktor des Pariser larckin ckss plsntss gewesen und
hatte nach Aufhebung des Edikts von Nantes Frank¬
reich verlassen und sich nach Deutschland gewandt.
Eine ausgezeichnete Porträtgravüre dieses Mannes
befindet sllh in der Kupferstichsammlung des Louvre.

G Da» Jundburemr als Stahlkammer . Dem
Pariser Fundbureau in der Rue Ordener
hat sich dieser Tage die Aufklärung eines Vorfalles
geboten, der den dort tätigen Beamten Monate hin¬
durch Kopfzerbrechenverursacht hat . Vor etwa einem
Jahre erschien dort ein gutgekleideter Herr und gab
für etwa 30 000 Franken Schmuckstücke ab, die er
gefunden haben wollte. Es wurde das übliche Proto¬
koll ausgenommen, und man teilte dem glücklichen
Finder mit, daß die wertvollen Schmuckstücke sein
Eigentum würden , falls sich nicht binnen Jahr und
Tag ihr rechtmäßiger Besitzer meldete. Es vergingen
Monate , ohne daß irgend jemand den Verlust der
wertvollen Schmuckstücke angemeldet hätte ; nach
einem halben Jahr aber erschien ein reicher Händler
aus der Rue Championnet , gab an , ihm seien für
etwa 30 000 Franken Schmuckstücke abhanden gekom¬
men, und beschrieb die vor einem halben Jahre einge¬
lieferten Schmuckstücke so genau, daß man nicht daran
zweifeln konnte , daß sie ihm gehörten . Sie wurden
ihm anstandlos ausgeliesert . Hieran wäre nun , ab¬
gesehen von dem beträchtlichen Werte der Schmuck¬
stücke , nichts Merkwürdiges . Die Beamten des Fund -
bureaus waren jedoch nicht wenig erstaunt , als nach

wenigen Monaten wiederum der „Finder " der
Schmuckstücke von einem halben Jahre vorher er¬
schien und die gleichen Schmuckstücke als Fund ein¬
lieferte. Wieder vergingen ein paar Monate , ehe der
Besitzer sich meldete , und wieder kam der Kauf¬
mann aus der Rue Championnet und holte die
Schmuckstücke ab. Die Beamten des Fundbureaus
zerbrachen sich den Kopf über diese mysteriöse Ange¬
legenheit. Die Sache wurde ihnen jedoch zu bunt , als
sich der gleiche Vorfall zum dritten Male abspielte.
Es wurde nachgeforscht , und nun stellte sich heraus ,
daß der Kaufmann aus der Rue Championnet ein sehr
pfiffiger Herr ist, der gemeinsam mit dem „ehrlichen
Finder "

, der einer seiner Angestellten war , die ganze
Fundgeschichte inszeniert hatte, um für die Zeit seiner
Abwesenheit von Paris seine Wertsachen in
sicherem Gewahrsam zu wissen , ohne sich da¬
rum in Unkosten stürzen zu müssen . Interessant ist
jetzt die Frage , ob das Fundbureau irgend ein Rechts¬
mittel hat, die Wiederholung des Manövers unmög¬
lich zu machen .

Flugmaschine «nd Weltuntergang. Der bewun¬
derungswürdige Flug des kühnen französischen
Fliegers de Moulrnais am 8. d . M . von Paris
bis Attendorn i. W . hat einem Bäuerlein des Iü -
licher Landes einen furchtbaren Schrecken ein-
geslößt. Besagtes Bäuerlein war auf seinem Aecker-
chen beschäftigt, als mit einemmal das Surren und
Knattern einer mit rasender Geschwindigkeit vor¬
beisausenden Flugmaschine es derart erschreckte,
daß es schleunigst auf und davon laufen wollte , just
in dem Augenblick, als ein Bekannter mit ihm zu -
sammentvaf. Das Bäuerlein stottert in seiner Welt¬
untergangsangst : „Gott — Gott weß , wat dat gitt ,
de Welt jeht onger ; jrad etz e grüß Krüz he erösser
gefloge met vill Spektakel !" Als daraus der
andere im stillen bei sich lachend fragte , ob man
auch die Posaunen des jüngsten Gerichts hätte
hören können , gab das noch immer in Todesangst
schwebende Bäuerlein zur Antwort : „Der Düfel
däht su e Spektakel mache , dat mer de Posaune
net hüre könnt .

" — Als schließlich dem Bäuerlein
mit aller Mühe die Gewißheit beigebracht worden
war , daß das jüngste Gericht noch nicht da sei , und
daß das vermeintliche „Kreuz " da oben am Him¬
mel nichts anders als eine von einem Menschen
gelenkte Flugmaschine sei , da meinte es in seiner
naiven Denkungsart : „Dann eß Lat secher de
Flugspende gemäß, di he vorbei gefloge eß .

Hat ich dat gewoß, dat ich mich für de Flugspend
esu verschräcke wüet , dann hat ich an dat domme
Deng keen fönf Grosche gegäsfe."

„Roter Schnee." Eine interessante biologische Be¬
obachtung läßt sich zurzeit, der „Reuen Züricher
Zeitung " zufolge , auf dem Silvrettagletscher machen.
Hier tritt nämlich dieses Jahr das Phänomen des so¬
genannten „Roten Schnees" besonders schön auf . Bis
mehrere Meter lange und einige Dezimeter breite,
bluttot gefärbte Streifen zeigen sich hauptsächlich in
den durch die Schmelzwasserbächlein eingefressenen
Furchen des Gletschers , schön namentlich auch da, wo
der schwarze , schmierige Gletscherstaub sich findet.
Die merkwürdige Erscheinung wird, wie man weiß,
verursacht durch ein den Gletscher bewohnendes Lebe¬
wesen, eine Grünalge (Odlachmonss nivalis —
Lpkasrolla nivalis ; Familie der Volvoeaoeao) , deren
grüner Farbstoff durch einen roten meist vollständig
verdeckt ist . Die mikroskopische Untersuchung zeigt
leicht die einzelnen, einzelligen Individuen , die mit
starker Zellwand sich gegen die Unwirtlichkeit des
Standortes schützen . Die Lebenstätigkeit der Pflanze
spielt sich nur in der kurzen Zeit ab , wo die wärmen¬
den Sonnenstrahlen den Gletscher zum Tauen
bringen und den Algen Nahrungsaufnahme und
Atmung im Schmelzwaffer gestatten. In dieser Zelt
vermehren sie sich auch durch Teilung : Nahrung
findet die Pflanze im Schmelzwaffer, das mineralische
und organische Substanz ziemlich reichlich enthält .
Letztere besteht besonders in Pollenkörnern von Tannen
(dieses Jahr haben die Tannen ja vielerorts besonders
reichlich geblüht), die hierher vom Wind vertragen
werden und verwesen . Die Verbreitung der Alge
geschieht durch den Wind. Der „rote Schnee" wird
von Zeit zu Zeit auch im Norden, sowie in den Ge¬
birgen Asiens und Amerikas konstatiert, zurzeit be¬
sonders reich aber in der Schweiz; man hat ihn im
nördlichen Graubünden diesen Sommer schon auf
verschiedenen Gletschern beobachtet , wenn auch nir¬
gends so reich und schön wie im Silvrettagebiet . Wo¬
mit dieses besonders reiche Auftreten dieses Jahr zu¬
sammenhängt, ist noch nicht aufgeklärt. — Der wiß¬
begierige Alpinist kann mit einem kleinen Gläschen
durch oberflächliches Abschöpfen des Schnees die Alge
leicht zur Untersuchung nach Hause bringen und im
Schmelzwasser beobachten . Sie sitzt nur in der
obersten Schneeschicht von einigen Zentimeter Tiefe.
Die Pflanze ist ein interessantes Beispiel für die Ex¬
pansionskraft und Anpassungsfähigkeitdes Lebens an
extreme Bedingungen.



Sette 8.

Badische Politik.
Abg. Frank über Landtag und Landtags¬

wahlen.
Der Führer der badischen Sozialdemokraten , Dr .

Frank aus Mannheim , hat hier am Samstageine Rede gehalten , in der er zwar hauptsächlichüber die Tätigkeit des Landtages referierte , die aber
insofern bemerkenswert ist, als sie interessanteAusblicke auf den nächsten Landtagswahlkampf er¬
öffnet . Es geht uns darüber folgender Bericht zu :

Der Landtagsabgeordnete für Karlsruhe -Ost , Dr .
Frank -Mannheim , berichtete Samstag abend im
Gasthaus zur „Krone " (Rintheimerstraße ) seinen
Wählern über die Tätigkeit des Landtages . Redner
behandelte die gesetzgeberische und budgetäre Arbeit
des Landtages sowie die Stellungnahme der So¬
zialdemokratie bei den verschiedensten Anlässen,
insbesondere die Zusammenstöße mit der Regierungund den Rechtsparteien . Die Haltung des Zen¬trums zur Frage eines 6. Abgeordneten für Mann¬
heim verstoße gegen Treu und Glauben im politi¬
schen Leben. Das Vorgehen des Ministers Dr .
Böhm in Sachen der Arbeiterturnvereine sei weni¬
ger ein Schlag gegen die Sozialdemokratie als
ein schwerer Angriff gegen den Minister des In¬
nern , v . Bodman , der sich noch nie gescheut habe,bei passender Gelegenheit , z . B . zur Zeit der Brüs¬
seler Weltausstellung , bei der Frage der Arbeits¬
losenversicherung usw. , mit den Vertretern der Ge¬
werkschaften in Verkehr zu treten . Nach der Logik
Dr . Böhms heiße dies die sozialdemokratische Par¬tei fördern . Es wehe ein scharfer Wind aus dem
Norden , was sich schon zu Beginn des Landtages
bei der allgemeinen Etatsdebatte gezeigt habe.
Damals habe Kolb eine sehr maßvolle Rede gehal¬
ten . Trotzdem sei Herr v. Dusch der Sozialdemo¬
kratie in selten scharfer Weise gegenübergetreten .
Die von ihm empfohlene Sammelpolitik wurde von
Nationalliberalen und Fortschrittlern entschieden
zurückgewiesen. Im Großbloch war keine Partei
in der Ausübung ihres Programms behindert . Wir
wünschten nur , daß Liberale liberal handeln . Durch
die Ablehnung der 1500 haben die liberalen Par¬
teien dem badischen Unterrichtsminister eine gut
liberale Antwort gegeben. Wer die badische Ge¬
schichte kenne , der wisse, wie schwer es manchem
nationalliberalen Politiker wurde , zu einem Minr-
sterwunsche „Nein " zu sagen. Auf diesem Gebiete
haben die Nationalliberalen eine Wandlung durch¬
gemacht, die vom liberalen Standpunkt aus als
erfreulich bezeichnet werden muß . Wir Sozial¬
demokraten stehen unabhängig den verschiedenen
Parteien und noch unabhängiger der Regierung
gegenüber . Wenn zu gewisser Zeit die Zentrums¬
presse davon sprach, die Sozialdemokratie sei Re-
gierungspartei geworden , so war dies ein zu Partei¬
zwecken erdachtes Märchen . Ich habe den Ein¬
druck, daß das Vorgehen der Regierung gegen uns
kein zufälliges , sondern ein planmäßiges , vielleicht
kein freiwilliges , sondern ein kommandiertes ge¬
wesen ist . Die deutschen Bundesregierungen haben
sich geeinigt in bezug auf die Fremden . Ich habe
den bestimmten Eindruck , daß solche Konferenzen
auch stattgefunden haben , um eine einheitliche
Scharfmacherproxis einzuführen . Es sehe so aus ,als ob Herr v. Dusch in Berlin zeigen wollte , daß
auch er zur Sammelpolitik seinen Mann stelle . Die
süddeutschen Regierungen , die sich auf den preußi¬
schen Leim locken lasten , würden bald die Erfah¬
rung machen »misten, daß sie selbst die Kosten zu
zahlen haben und nicht die Sozialdemokratie . Zur
Budgetablehnung sagte Dr . Frank : Unsere Frak¬
tion hätte sich geschämt, wenn sie für das Budget
gestimmt hätte . Wir mußten angesichts der Hal¬
tung der Regierung uns gegenüber ihr in der schärf¬
sten Form das Mißtrauen zum Ausdruck bringen .
Wären Rücksichten auf die Gesamtpartei , zumal
auf den Magdeburger Beschluß ausschlaggebend ge¬
wesen, so würde ich mich nicht gescheut haben , dies
offen auszusprechen. Redner bespricht dann die
Initiativanträge betr . die Arbeitslosenfürsorge ,
betr . die Vergebung staatlicher Arbeiten und Lie¬
ferungen an taristreue Firmen und betr . die Ver¬
hältniswahl unter Hervorhebung der Einstigen
Wirkungen des neuen Gemeindewahlgesetzes . Das
badische Volk sei reif für das Prvportionalwahl -
recht. Hat man bei der Münchener Gesandtschafts¬
frage in der Ersten Kammer einen Konflikt herbei¬
zuführen versucht, so wurden in derselben auch der
Frage des Proporzes Schwierigkeiten bereitet . Es
ist merkwürdig , daß sich gerade die Gegner des
Grotzblocks gegen die Verhältniswahl wenden , die
doch das einzige Mittel ist , um Wahlbündnisse aus
der Welt zu schaffen. Unsere Aufgabe wird sein,
dafür zu sorgen , daß wir im nächsten Landtage m
dieser Frage nicht mehr von der Willkür des Zen¬
trums und der Konservativen abhängen . Dies Ziel
kann erreicht werden , wenn jeder seine Pflicht tut .
Es ist notwendig , daß heute schon jeder denkende
Wähler sich klar macht, was das nächste politisch«
Ziel ist. Ein Großbloch im Sinne eines Gehettn-
bündnisfes hat »sie bestanden . Was 1905 geschah ,
war der elementare Wille der nicht zu Zentrum
und Konservativen gehörenden Mehrheit des badi¬
schen Volkes , eine klerikal -konservativL Herrschaft
abzuwehren . Wir werden im nächsten Jahre alles
tun , um dieses Ziel zu erreichen, um im Süden
wenigstens ein Land zu bewahren , das bisher frei
war von klerikaler Herrschaft. Das Ergebnis des
Jahres 1909 hat nicht genügt , um eine fortschritt¬
liche Entwicklung des Landes zu gewährleisten .

Nach einem Hinweis auf die große wirtschaftliche
Aufgabe, die der Landtag noch im Spätjahr zu er¬
füllen hat durch Verabschiedung der Vorlage über
das Murgkraftwerk schloß Redner mit dem Appell :
Sorgen Sie dafür , daß nicht nur die 20 Mann
wieder in den Landtag einziehen , sondern daß die
sozialdemokratische Fraktion verstärkt wirh an
Zahl und Qualität . Die Versammlung gab ihre
Zustimmung zu den Darlegungen Dr . Franks durch
lebhaften Beifall kund .

Aus Laden.
Hochwasserschäden.

T kleinlausenburg , 19 . Aug. Infolge der an¬
haltenden Niederschläge , die erst am Samstag ihrEnde erreicht haben, zeigt der Rhein gegenwärtigeinen sehr hohen Wasser st and , wie er ihn
erst im Juni gehabt hatte . Das ganze Arbeitsfelddes Wasserwerkbaues am „Schäffigen" steht meter¬
hoch unter Master. Die Bauarbeiten , die ohne¬hin durch die mißlichen Wasserstandsverhältnisse nurunter den größten Schwierigkeiten fortgesetzt werdenkonnten, mußten dieser Tage gänzlich ein¬
gestellt werden. Und doch drängt die Arbeit .

Karlsruher Tagblatt, Montag, 19. August 1912 . Nummer 229.Die Aussprsngung des Rheines soll vertraglich im
nächsten Jahr beendet sein . Zurzeit sind noch etwa
50 000 Kubikmeter an Felssprengung e « zu
bewältigen, die am 1 . Oktober nächsten Jahres beendet
sein sollen . Davon befinden sich 35 000 Kubikmeter
Felsgestein auf deutscher Seite , etwa 10000 Kubik¬
meter auf schweizerischer Seite in der sogenannten
„Enge" und noch etwa 5000 Kubikmeter unter der
Rheinbrücke , die nur unter den größten Schwierig¬keiten gesprengt werden können. Alle diese Fels¬
partien liegen zurzeit gänzlich unter Wasserund treten fast nur im Winter bei niedrigem Wasser¬
stande zu Tage . Die Baufirma Grün L Bilfingerin Mannheim , die die Arbeiten übernommen hat,wird sehr hohe Konventionalstrafen zu zahlen haben,wenn es ihr nicht gelingt, die Arbeiten bis zum fest¬
gesetzten Zeitpunkt zu beenden.

* Radolfzell, 18. Aug . Das Hochwasser der
Aach hat im benachbarten Moos großen
Schaden angerichtet. Die Bürgernutzenanteile , die
die einzelnen Bürger mit Gemüse bepflanzen, und die
in guten Jahren reichen Ertrag abwerfen , sind be¬
reits seit acht Tagen unter Wasser; ebenso andere
Felder , die mit Kartoffeln angepflanzt oder mit Wei¬
zen , Haber besät waren . Man hat das Gemüse, soweit
möglich , vor den überschwemmenden Wassern gerettetund die Kartoffeln aus dem Wasser herausgemacht.Es waren viele und große an den Stöcken , so daßes ein rechtes Kartoffeljahr gegeben hätte . Die
Saat , die im Hochwasser stand, hat man im Master
gemäht, so gut es eben ging, und sie sofort in ein
bereitstehendes Schifflein geladen. Gewiß eine eigeneund hoffentlich seltene Art, die reifen Früchte ein¬
zuheimsen. Auch das Oehmd , das auf eine gute Ernte
hoffen ließ , hat empfindlichen Schaden gelitten.

:: Karlsruhe , 19. Aug . Der Bad . Landesverein
vom Roten Kreuz beabsichtigt in Baden - Baden
ein Veteranenheim einzunchten. Man hofft , in nichtallzulanger Zeit die Mittel dafür gesammelt zu haben .

: : Durlach, 19. Aug. In der Nähe der Kasernewurde beim Graben eines Fundaments ein Stückeines alten schweren Geschützes im Gewichtvon ungefähr einem Zentner nebst Kugel gefunden.
Vermutlich stammt das Fundstück aus der Zeit des
großen Brandes 1689 .

Pforzheim , 19. Aug . Gestern nacht sind im
Stadtteil Brötzingen vier Wohn¬
gebäude und vier Scheunen ab¬
gebrannt . Der Schaden wird auf 100 000
Mark geschätzt. Es wird Brandstiftung vermutet .

X Mannheim, 18. Aug . Ein Mann sollte den
Offenbarungseid ablegen . Auf dem Schein,»vorauf er seine Vermögens st ücke aufschreibensollte, schrieb er unter der Rubrik „Möbel " :1 Schrank , 6 Kinder , 2 Betten usw. Der Mann
hatte offenbar Hausrat mit Hauskreuz verwechselt.

(:) Mannheim , 19. Aug. Im Stalle eines Fuhr¬manns in Rheinau wurde ein unbekannter Mann , der
einen Arbeiterkittel in der starren Hand hielt , tot auf -
gesunden . Es ist möglich, daß der Mann in demStalle nächtigen wollte , dabei aber von dem Pferdetotgetreten wurde . — Am 25 . August findet hier die
Generalversammlungdes Verbandes Bad . Bahn » ,Weichen - und Signalwärter mit vorausgehender
Delegiertenversammlung statt. — Der Verband deut¬
scher Bierverleger und verwandter Gewerbe hält
seine diesjährige Tagung vom 25 . bis 28 . August hierab . Gleichzeitig fiiwet eine große Fachausstellung im
städt . Rosengarten statt . Alle zum Flaschenbierhandelund zur Mineralwaffersabrikationnötigen Geräte werden
stark vertreten sein.

: : Weinheim , IS. Aug. Der kürzlich in Heddes¬
heim verstorbene Pfarrer Schäfer hat in seinemTestament die eigenartige Bestimmung ge¬troffen, daß jedem an seinem Leichenbegängnis teil¬
nehmenden Geistlichen und Lehrer 5 -K ausbezahltwerden. Im ganzen gelangten 360 -K zur Aus¬
zahlung.

X Kuppenheim , 18. Aug. Der 10jährige Sohndes Metzgermeisters Cölestin Hertweck fiel vom
Heuboden herunter und erlitt dabei eine so schwere
Hirnerschütterung , daß er vier Tage be¬
wußtlos darniederlag .

Vom Schwarzwald. 19 . Aug. In Waldkirchwurde bei Storchenwirt Schmied , der den Ge¬
meinderechnungsdienst versteht , die Gemeindekastemit über 1000 -K Inhalt gestohlen . — In den
Stationsgebäuden von Wolfach und Kirnbachwurden gleichfalls Einbrüche verübt . Den noch unbe¬
kannten Tätern fielen geringe Beträge in die Hände.

X Neustadt,, 18 . Aug. Der 35 Jahre alte Dienst¬
knecht Cornel Baumgärtner siel während der
Fahrt im Walde von einem Pritfchenwagen und
brach das Genick .

B . Freiburg . 18 . Aug. Das 11 . Oberrheinische
Kreisturnfest hat leider nicht den erhofftenfinanziellen Erfolg gebracht , was wohl allein auf das
ungünstige Wetter am Sonntag abend zurückzuführen
ist. Wie man hört , sollen die Einnahmen gegenüberden Allsgaben in Höhe von rund 60 000 -K um etwa5000 -K Zurückbleiben , so daß die Garantiefondzeichnermit etwa 5 Prozent zur Deckung des Defizits heran¬
gezogen werden müssen . Die genauen Zahlen liegenzwar noch nicht vor , doch dürften sie die obigen Zahlennicht wesentlich ändern .

: : Freiburg, 19 . Aug. Bei Gottenheim fieldas 4jährige Töchterchen des Kaufmanns Dangelin einen zurzeit stark angeschwollenen Bach , wurdevon den Muten fortgeriffen und ertrank .
X Krozingen , 18. Aug . Der Bau des geplanten

Kurhauses wird in etwa vier Wochen in An¬
griff genommen . Der Anschluß an die elektrischeZentrale wird zu demselben Zeitpunkt vollzogenwerden . Eine große Anzahl von Einwohnern hatihre Hausinstallation bereits vergeben .

: : Donaueschingen , 19. Aug . Bei der StationGei singen sprang ein Mann aus dem fah¬renden Personenzuge und erlitt schwere
Verletzungen. — Auf Station Gutmadingenwurden beim Rangieren eines Güterzugs durchfalsche Weichenstellung zwei Wagen auf die
Schienen geworfen, wodurch das Hauptgleis fasteine Stunde gesperrt war . Die Schnellzüge erlitten
starke Verspätung.

8 Baden-Baden, 19. Aug. Vom 21 . bis 23 . Sep¬tember findet hier der 24 . Badische Landes¬
feuerwehrtag statt. Die Generalversammlung
ist auf Samstag , den 21 . September , 3 )4 Uhr, in
Sinners Saalbau anberaumt . Nach Schluß der Ver¬
sammlung findet abends Fackelzug und Bankett statt.Für Sonntag Vormittag sind verschiedene Veran¬
staltungen vorgesehen , u . a . findet vormittags )412
Uhr eine Uebung der hiesigen Feuerwehr und nach¬mittags )44 Uhr ein Festzug statt. Der Montag istder Unterhaltung gewidmet. Es haben bereits zahl¬

reiche Feuerwehren aus dem ganzen Lande ihr Er¬
scheinen zugefagt.

X Guiach, 18. Aug. Das 6 )4 Jahre alte Söhnchendes Schuhmachermeisters Lamprech 't siel in die
gegenwärtig hochgehende Gutach und ertrank . —Der ledige , 40 Jahre alte Halbkrüppel G . Wöhrl 'e,Kienholzhändler von hier, verübte einen Selbst¬
mordversuch , indem er sich mit einem Revolverin den Kiefer schoß. Unter unsäglichen Schmerzenerwartet er sein End« .

X Säckingen, 18. Aug . Vor einiger Zeit wurdenam Rheinuser bei Rheinfelden die Kleiderdes von hier stammenden Andr . Gerspach gefunden.Man nahm allgemein an, daß er den Tod im Rheingesucht habe; eine später geländete Leiche wurde so¬gar von der Behörde als die des Vermißten aner¬kannt. Wie sich nun herausstellt, ist der angeblicheTote noch am Leben und denkt nicht daran , es sich zunehmen. Es soll nicht das erste Mal sein, daß G.seine Kleider am Rheinbord niedergelegt, um die Leute
zu täuschen .

O Lörrach, 19. Aug. Gestern wurden hier die
sterblichen Ueberreste des Heimatdichters FriedrichStrübe der Kühlen Erde übergeben . An der Be¬erdigung beteiligten sich zahlreiche Freunde vonnah und fern , die sich der seltene Mann im Laufeder Jahre erworben hatte . Aus dem ganzen Mark¬
gräflerlande waren die Verehrer seiner alemanni¬
schen und hochdeutschen Gedichte erschienen, um ihmdie letzte Ehre zu erweisen . Selten bewegte sichein so großer Leichenzug durch die Straßenvon Lörrach.

X Konstanz, 18. Aug . Der Großherzog wird
sich am 27 . August zur Motorboot - Regattain unserer Stadt einfinden. Auch Prinz Maxhat sein Erscheinen angekündigt.

: : Konstanz, 19 . Aug. Am 30 . September und1 . Oktober d . I . wird hier im Konziliumsgebäudeder Kongreß der bad . Lehrer stattfinden. Mitder Tagung ist eine Lehrmittelausstellung verbunden.

SlMgarlen -Thealer.
Wochen-Spielplan .

Montag : „Alt-Wien" .
Dienstag : „Lockvogel" . ,
Mittwoch: „Grigri "

. ^
Donnerstag : „Jungfernstift ".
Freitag : „ Grigri " .
Samstag : Benefiz Aug . Richter : „Bettel -

studen t".

Thraker und Musik.
th. Das Stuttgarter Hoftheater erwarb MaxDreyers dreiaktiges Drama „Die Frau des

Kommandeurs " zur Uraufführung am 25.
September , dem 50 . Geburtstag des Dichters .

was in der Well vorgehl.
Mord ans verschmähter Liebe. In Goitke(Kreis Militsch ) ermordete der achtzehnjährige KnechtWlhelm Sobanske die fünfzehnjährige SchäfertochterLueie Szkaradek , weil sieffeineLrebesanttäge zurückgewiesenhatte . Der Mörder verbirgt sich in den RawitscherWäldern.
Alkoholfreies Heim beim Völkerschlacht-Denk¬mal. Man meldet aus Leipzig : Am Fuße des Völker¬

schlacht-Denkmals will der Deutsche Bund abstinenterFrauen ein großes Heim mit alkoholfreiem Restaurations¬betrieb errichren, das den Namm „ Königin Luisenhaus "
erhalten soll.

Llmdwirkschask.
Zoüschuh für den heimischen Obstbau.

Wie wir hören , wird die Staatsregierung die
Frage eines Zollschutzes des heimischen Obstbauesbei der Beratung der neuen Handelsverträge im
Jahre 1915 einer etwaigen Prüfung unterziehen .Seitens der Obstzüchter ist vielfach darüber geklagtworden , daß fremdes Obst in großen Mengen ein¬
geführt wird, ohne daß dafür auch nur geringe
Zollsätze erhoben werden, wodurch dem heimischen
Obstabsatz und dem Obstbau zum Teil eine schädi¬
gende Konkurrenz entsteht . Wenn diese Forderungeiner eingehenden Prüfung zwischen den beteiligten

Stellen hinsichtlich eines Schutzes durch Zolleszogen wird , so dürste eine Reihe von Punkten
Berücksichtigung gelangen, die andererseits dardaß die Notwendigkeit der Einführung stenObstes nicht von der Hand zu weisen ist. Vor omuß auch in Betracht gezogen werden, daß ,ganze Reihe von Früchten, die sich zum Teil zu eh,Volksnahrungsmittel ausgebildet haben, erst eh,führt wird , wenn das heimische Obst bereits ,braucht ist. Für die Beurteilung der Frage koi,auch in Betracht, daß sich der Anbau und Absatz >heimischen Obstes gegen früher bereits wesentlich ,bessert hat , was auf eine Anzahl neuer Einricht,gen zurückzuführen fit. Die Berichte der staatlichlandwirtschaftlichen Organe und privater Verchlassen ferner erkennen, daß gegenwärtig bereits ,zur Hebung des Obstbaues geschieht. So haben jimmer mehr Obstverwertungsgesellschaften geWund auch die Belehrung der obstbautreibendenvölkerung auf dem Lande und in den Städtenimmer mehr auf fruchtbaren Boden . Namensder Hinweis, daß nur solche Sorten zu bauen sZdie in den einzelnen Bezirken gute Ernten liefetwährend der Anbau wahlloser Fruchtarten zu iwerfen ist, findet immer mehr Anklang, zumalfür in den einzelnen Bezirken besonders geeig,Obstsorten die von der Provinz und dem Staat

gesetzten Prämien gewährt werden. Ein BeiWwie auf diese Weise bedeutende Fortschritte erz^werden konnten, bietet zurzett die Rheinprovi ,deren Vervollkommnung in dieser Beziehung für ^übrigen Provinzen als vorbildlich erachtet wechkann.

Anpflanzung von Nußbäumen .
Die Zahl der Walnuhbäume scheint in Thürin,und in anderen Gegenden immer mehr zurückzugchwie man ja überhaupt die Bäume in Feld und sUan so vielen Orten abschlägt aus geradezu lächerlich,Profitgier , um ein paar fußbreit Land schattenfrei zmachen . Die Beseitigung der Walnußbäume ist lum so unverständlicher, als der Bedarf an Wattnvon Jahr zu Jahr wächst , wie die steigendefuhr deutlich zeigt. Es sind deshalb BestrebungeniGang , um den Anbau von Walnußbäumen

Möglichkeit zu fördern . Man weist mit Recht dar,hin, daß Walnüsse auch in höherer Lage gedund keine großen Anforderungen an den Bodenlen. So hat z. B . jetzt der deutsche pomologische ?ein in Eisenach an die Landwirtschaftskammern
Landesobstbauvereine das Ersuchen gerichtet ,Laufe dieses Sommers besonders kräftige, gesun!und reichtragende und vor allem grotzftüchtige A,nuhbäume festzustellen . Von den Ernten diesBäume will der Verein im Herbst Früchte in großuMengen kaufen und daraus junge Bäume hersttziehen. Diese sollen an solche Landwirte und ObsZüchter verteilt werden, die sich bereit erklären,Bäume aufzuschulen und später aus ihrem Grundstanzupflanzen.

Hoffentlich finden diese Bestrebungen überall .nötige Entgegenkommen und auch anderwärts Naahmung . Auch bei uns in Baden könnte eine sollFörderung der Anpflanzung von Ruhbäumen nur !grüßt werden.

Lustige Eike.
Aus den Fliegende« Blättern. Der ProsAutohändler : „Wir führen verschiedene Mark«!haben Sie vielleicht eine bestimmte schon im Augen— Käufer : „Nun wissen S '

, ich macht ' einen Wageisder so recht den Dreck wegfpritzt, daß die Le«merken, man is wer !"

Am Stammtisch. „So , der Postamtsvorstandgestorben? Ich habe ja gar nicht gehört, daß ^krank war .
" — „Es muß auch sehr rasch gegangchsein . Am Montag war ich zufällig am Schallesda hat er den Leuten noch ganz schön Grobheit »gemacht."

Aus der Sommerfrische . „Du, Mama, die amHenne schaut immer so betrübt drein, die legt wmdie Rühreier ? "

Verständige junge lVlülter
verwenden zum Waschen und Baden ihrer lieben Klein»nur Myrrholinseife, denndiese ist absolut reizlos und weg»ihres hohen Gehaltes an Myrrhenextraktvon wohltuendsteWirkung auf die Haut. Stück 50 Pfg ., überall erhältlst

Ae Annahmen der badischen Aaalseiseubahuen betragen im Maat M 1912:

nach geschätzter Feststellung 1913 .auf 1 km Betriebslänge.
nach geschätzter Feststellung 1911
auf 1 km Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1911 .

. . .

aus dem
Personen¬

verkehr

3486 000
2 075

3470 000
2 081

3516196

aus dem
Güter¬
verkehr

6261000
3516

5877 000
3 349

5 875 578

aus
sonstigen
Quellen

910000

880000

910000

Summa

10657000
6101

10227 000
5930

10301 774

Januar I
bis mit I

Juli I
^ I

65 2270« !
373121

62 3640« I
36 «Bl

62 8845« !
Im Jahre 1912 gegen die geschätztedes Jahres 1911 Einnahme

mehr 16000 384 000 30 000 430000 28630« !
auf 1 Km Betriebslänge.

weniger — — — _— 6 4- 167 — 4- 171 -s- 1251gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1911
mehr

30196
385 422 355 226 2 342162weniger — — — — I

Erläuterungen. Die Witterung war in der erstenHälfte des Juli andauernd schön , trocken und heiß ;dann trat trübes Wetter mit häufigen Gewittern ,starkem Regen und außergewöhnlicher Abkühlungein . Der Nah- und Fernverkehr war während des
ganzen Monats lebhaft , gegen den Schluß des Mo¬nats beim Ferienbeginn sehr stark ; im ganzen über¬
schritt er jenen vom Juli 1911 etwas . Der starkeVerkehr machte die Führung zahlreicher Vor - und
Nachzüge nötig , außerdem wurden Feriensonder¬
züge, Vereinssonderzüge und Militärsonderzüge , so¬wie Sonderzüge aus besonderen Anlässen (örtliche
Feste, Beleuchtungen des Heidelberger Stoffes ,Oetigheimer Festspiele) in größerer Zahl ausge¬führt . Der Tierverkehr ist mit dem allmählichen
Erlöschen der Maul - und Klauenseuche in fortge¬
setzter Zunahme begriffen . Die geschätzte Einnahmeaus dem Personenverkehr war im Juli 1912 um
16 000 und in den Monaten Januar bis Juli1912 um 1109 000 -K höher als i-n den entsprechen¬den Zeiträumen des Jahres 1911 .

Der Güterverkehr war sehr stark ; er überschritt
jenen vom Juli 1911 beträchtlich. Hervorzuhebenist der Solzoerkebr aus Bauern und der Versand

von Steinkohlen nach der Schweiz. Auch der>
Durchgangsverkehr aus Oesterreich nach d«
Schweiz und nach Frankreich hat sich infolge d«
zeitweilig nötig gewordenen Einführung ermäßigteTransittarife gesteigert. Die Rheinschisfahrt war
während des ganzen Monats bis Basel offen. D>sZufuhren zu Berg (darunter belangreiche Mengetenglischer Kohlen ) waren hauptsächlich ab den 2ee-
Häfen recht erheblich; auch Getreide zog wieder an-
Der Verkehr nach dem Oberrhein war bei günstiges"Wasserstand bis Kehl-Straßburg sehr lebhaft. D>e
Neckvrschissahrt war während einiger Tage wegeuniederen Wassers eingestellt ; der Verkehr war
allgemeinen befriedigend . Die Zahl der Bedarfs--
Ergänzungs - und Sondergüterzüge war aus aüen
Hauptstrecken bedeutend . Der Bedarf an Güter¬
wagen konnte fast durchweg sofort gedeckt werden ,
nur an 2 Tagen waren kleine Ausfälle bei den
offenen Güterwagen zu verzeichnen. Die geschätztEinnahme aus dem Güterverkehr war im Juli Iss¬um 384 000 und in den Monaten Januar Vv
Juli 1912 um 1285 000 höher als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1911.
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